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Als Fasshersteller im Jahre 1895 begonnen und heute eine Größe in der Flaschen

herstellung mit Kernkompetenzen in Eigenproduktion, Service und Flexibilität, feiert 

Systempack Manufaktur in diesem Jahr 125 Jahre Jubiläum. Innovationen wie der 

Schraubverschluss auf der Euroflasche in den 80er Jahren und die 330 ml Euroflasche 

in jüngster Zeit haben dieses Unternehmen bekannt gemacht.

Glasflaschen, Verschlüsse 
und Verpackungen

125 JAHRE SYSTEMPACK MANUFAKTUR

mitgearbeitet und wusste schliess-
lich in allen Bereichen, was zu ma-
chen ist. Nach dem Studium Brau-
wesen und Getränketechnologie an 
der Hochschule Weihenstephan in 
Triesdorf und dem nachfolgendem 
betriebswirtschaftlichem Studium an 
der IESE Business School in Barcelo-
na, begann Michael Schlegel seine 
Lehr- und Wanderjahre im Ausland 
in verschiedenen Firmen und Län-
dern. Dort konnte er auch parallel 
Kontakte in der Getränkewelt knüp-
fen. Im Jahr 2001 kehrte er zurück 
ins heimatliche Unternehmen. Die 
im Ausland geschlossenen Kontak-
te waren für die weitere Arbeit jetzt 
sehr hilfreich. Mittlerweile kann er 
auf eine jahrzehntelange Erfahrung 
in der Getränkeindustrie zurück-
greifen, die natürlich auch der Pro-
duktentwicklung zu Gute kommt.

Individualflaschen 
auf dem Vormarsch
Im Laufe der Jahre wurden im Fami-
lenunternehmen immer mehr Indi
vidualflaschen produziert. Es war al-
lerdings aufgrund von politischen 
Rahmenbedingungen damals nicht 
möglich, in dem Umfang das anzu-
bieten was heutzutage möglich ist. 

D  er Ursprung der Systempack 
Manufaktur GmbH, Mün-
chen lag in einer Werkstatt 

für Fassherstellung, einer Schäffle-
rei[1], deren Gründer Josef Gaßner, 
Urgroßvater des heutigen Inha-
bers Michael Schlegel war. Was für 
das Unternehmen von Beginn an 
zu den Erfolgsfaktoren gehörte, ist 
der Aufbau harmonischer langfris-
tiger Geschäftsbeziehungen sowie 
Zusammenhalt und Unterstützung 
innerhalb der Familie und zu den 
Geschäftspartnern. Dadurch gelingt 
es bis heute, viel Know-how auszu-
tauschen. Dies ist eine Basis, um fle-
xibel und innovativ auf neue Anfor-
derungen aus dem Markt reagie-
ren zu können. Das Unternehmen 
wuchs, später wurden Standardfla-
schen in Massen importiert und in 
den 70iger Jahren zeichnete sich 
erstmals die aufkommende Nach-
frage von der reinen Standardfla-
sche zur Individualflasche ab. 

Vierter Generationswechsel
Mittlerweile wird in vierter Genera-
tion in und mit der Getränkeindus-
trie gearbeitet. Michael Schlegel ist 
mit dem Unternehmen seines Vaters 
aufgewachsen. Er hat schon immer 

Die Fähigkeiten des Unternehmens 
innovativ und flexibel reagieren zu 
können, um Marktgegebenheiten 
zu schaffen und Chancen zu nut-
zen, zeichnet es schon lange aus. 
Regelmäßig kommen neue Produk-
te aus der eigenen Denkfabrik. Das 
nächste Projekt, welches frei zu-
gänglich sein wird, ist eine Flasche 
für Gourmetwasser. Diese wird mit 
Schraubverschluss und auch mit Bü-
gelverschluss angeboten. 
	 „Wir arbeiten jedes Jahr an fünf 
bis zehn Formen – in der eigenen 
Entwicklung oder kundenbezogen. 
Es gab durchaus schon Jahre, in 
denen wir 50  Formen entwickelt 
haben, was allerdings bei der Grö-
ße des Familienbetriebs schon 
grenzwertig war“, erklärt Michael 

MICHAEL SCHLEGEL
Inhaber der

Systempack Manufaktur GmbH

[1 Die Schäfflerei ist ein vorwiegend im südlichen Bayern geläufiger Begriff für eine Küferei. Hier werden
   hölzerne Gefäße beziehungsweise Fässer aus Dauben hergestellt. Als Dauben bezeichnet man die Längshölzer 
   in der Herstellung von Holzfässern, Bottichen, Bütten, Eimern oder Daubenschalen.
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Schlegel. Heute gilt die Systempack 
Manufaktur als Problemlöser auch 
für internationale Hersteller. 

Bierflasche mit 
Schraubverschluss
Die Produkte, die das Unternehmen 
herstellt, haben eine große Verän-
derung erfahren. Früher bestand die 
Vermarktung überwiegend aus Han-
delswaren und ein paar Eigenproduk-
ten. Heute ist das Segment Eigenpro-
dukte bis auf 80 % gewachsen. Der 
Familienbetrieb konnte sich im Lau-
fe der Jahrzehnte wiederkehrend von 
der Konkurrenz am Markt absetzen 
und seine Ideen so entwickeln, dass 
innovative Akzente im Markt ge-
setzt wurden. Michael Schlegel er-
läutert hierzu: „So hatte mein Va-
ter zum Beispiel die ersten Flaschen 
mit Schraubverschluss im Bierbereich 
lanciert, was damals eine Revolu
tion war. Der Markt änderte sich vom 
Schraubverschluss weg zu Bügelver-
schluss – aber der Schraubverschluss 
hat immer noch seine Verwender.“ 

Einführung der 
330 ml Euroflasche
Die größte der Innovationen des Fa-
milienunternehmens, ist die Einfüh-
rung der kleinen Euroflasche. Sie hat 
sich gut etabliert und wird von vie-
len kleineren Brauereien verwendet. 
Dies wollte keiner von den großen 
Herstellern machen, so Schlegel. Die 
kleine Euroflasche erfreut sich un-
gebrochener Beliebtheit und immer 
mehr Brauereien stellen einen Teil 
ihres Segmentes auf diese Flasche, 
und die dazu entwickelten Kisten, 
um. Systempack Manufaktur inves-
tiert jetzt in die dritte Form für die-
se Flasche, um diesem steigenden –
Bedarf gerecht zu werden und auch 
in Zukunft ohne Unterbrechung lie-
ferfähig zu sein. Sie sorgt für Al-
leinstellung im Regal durch schnel-
le Wiedererkennung, liegt gut in 
der Hand und ermöglicht einen hö-
heren Ertrag pro Kiste. Ein weiterer 
Mehrwert dabei ist, dass es dabei 
kein Problem mit Fremdleergut gibt. 
	 Diese Flaschenform ist für eine 
Dreifach-Tropfen-12-Stationen-Ma-
schine ausgelegt, mit der sehr hohe 
Stückzahlen gefertigt werden.

Wachsende Lagerkapazitäten 
und flexibler Kundenservice
Am zentralen Standort Furth im 
Wald wurde mittlerweile die dritte 
Lagerhalle gebaut. Mit der Erweite-
rung dieses Lagers ist die Wichtig-

keit dieses Standortes gefestigt. Die 
dritte Lagerhalle wird nur für die 
Zwischenlagerung der 330 ml Euro-
flasche sowie das Einsetzen in Kis-
ten verwendet. Durch diese Inves-
titionen werden die Kunden der 
Systempack Manufaktur auch bei 
generellen Engpässen und während 
der Saison den wie gewohnt hohen 
Service genießen können.
	 Besonderen Wert wird in dem Fa-
milienunternehmen auf eine hohe 
Flexibilität beim Kundenservice ge-
legt, deren Umsetzung durch die Mit-
arbeiter geschieht. Der Kunde kann 
sich beim Service auf Kernkompeten-
zen wie die Zuverlässigkeit von ge-
troffenen Aussagen durch die Mit-
arbeiter des Unternehmens und die 
schnelle Realisation der Projekte ver-
lassen. Dem Team der Systempack 
Manufaktur ist es möglich, auf ei-
nen großen Pool an KnowHow durch 
die Lieferanten zugreifen zu können. 
Dies festigt die Position als zuverläs-
siger Partner der Glasindustrie mit 
langjähriger Erfahrung.

Internationale 
Geschäftsbeziehungen
Was zunächst als Handel von Glas-
flaschen begann ist mittlerweile 
eine Anlaufstelle für Design, Her-
stellung und Service rund um Spe-
zialflaschen aus allen Ecken der Ge-
tränkeindustrie. Um die Jahrtau-
sendwende zeichnete es sich ab, 
dass 80 % des Verkaufs in Deutsch-
land und 20 % im Export stattfand. 
Zusätzlich kam auch die Umstellung 
auf den Euro. Mit den freien Gren-
zen in Europa war eine vielfältigere 
Art des Geschäftes möglich. Lang-
sam internationalisierte Michael 
Schlegel das Unternehmen mit dem 

Ergebnis, dass heute 80 % des Um-
satzes im Ausland erreicht werden. 
International arbeitet das Unterneh-
men überwiegend mit Eigenformen. 
Dies zeigt sich auch darin, dass bei-
spielsweise sehr große Hersteller, die 
eigene Glashütten betreiben, Spezi-
alitäten der Systempack Manufaktur 
fertigen lassen. „Wir arbeiten glo-
bal mit Kunden in Neuseeland am 
Morgen, bis Maui, der Insel in Ha-
waii, am Abend,“ erklärt Michael 
Schlegel. „Unser Kundenspektrum 
reicht von der privaten Garagen-
brauerei bis zum Weltmarktführer 
in der Weinindustrie,“ fügt er hinzu.

Klimaschutz durch Vermeidung 
des Einweggeschäfts
Als große Herausforderung ist das 
Mehrwegsystem in Deutschland be-
kannt. Einweg ist sicher einfacher 
zu handeln, aber nicht umwelt-
freundlich. „Hier besteht ja ein kla-
rer Auftrag in Bezug auf den Kli-
mawandel, das Einweggeschäft zu 
vermeiden und zwar für alle in der 
Getränkebranche tätigen Unterneh-
men. Diese Entwicklung unterstützt 
auch Systempack Manufaktur. Der 
Mehrwegpool in Deutschland ist 
schützenswert und wir wollen un-
seren Beitrag dazu leisten. Eine wei-
tere große Herausforderung ist das 
Thema Plastik. Das ergibt Chancen, 
speziell für Firmen wie uns“, führt 
Schlegel aus.

Rück-und Ausblick 
„Heute ist der Firmenstatus gesund. 
Wir haben große Zuwächse im Aus-
land und wachsen mit unseren Auf-
gaben. Wir werden als Partner gese-
hen und geschätzt, der interessan-
te Alternativen bietet und durchaus 
am Strom vorbeischwimmt. Mich 
selbst sehe ich in zwanzig Jahren im 
Ruhestand und die fünfte Genera
tion in den Startlöchern, um die Er-
folgsgeschichte von Systempack 
Manufaktur weiter zu schreiben,“  
fasst Michael Schlegel zusammen.
	 Mit einer Verlosung unter den 
Kunden, mit Gewinnen wie 

▶▶ einer LKW-Ladung Flaschen, 
▶▶ einer halben LKW-Ladung 
Flaschen und 

▶▶ dem dritten bis zehnten Preis, 
jeweils eine Palette Flaschen, 

feiern wir unser 125-jähriges Jubilä-
um auf der kommenden BrauBeviale 
in Nürnberg. �  

Die kleine 330 ml Euroflasche wird von vielen kleineren 
Brauereien verwendet. 
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